
,,fliegen" auf den

E lfe n bei n-Gi nster.

': ::: SieIen Nauser/Botanj (foto
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und gern am Feuchtbiotop zu pIatzieren.

Wächst als Großstrauch und wird bis zu

15 m hoch.

Felsenbirne
, A m ela nch i e r laeizis (l(a h [e Felsen bi rne) :

Strauch, bis 5 m hoch, neben der Funktr-

on ais Bienenweide auch ein wiederent-

decl<tes Witdobst, gern als Hecl<e o:e-
Solitär. totles Vogelsc ^Lt t- -- I . , i:.-
nährgehöLz.
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ba'en Blüten abAp'.,s.,:=-
viele nütztiche Insekten.

§lutjohannisbeere
, Ri bes so ng ui neu m'l<ingEdward Vl. : -'e
zierende Strauchform der lohannjsbeer-:
trägt nicht, ist aber sehr dekoratjv und

ab Aprit ein lnsel<tenmagnet.

Hartriegel
. l(ornelki rsch e (Corn us,lros): Strauch,

bis 5 m hoch und deswegen nur für das

Gemeinschaftsgrün geeignet, schmal,

sehr frühe Btüte, Witdobst, VogeInähr-
gehölz, gibt es auch mit panaschiertem

Laub.

Mahonie
, Mohonia ouquifoLium (Gewöhnliche

Mahonle): Diese Art ist sehr schnittver-

trägLich, Ieuchtend gelbe Btüte ab Mitte
März, Vogetnährgehö[2.
, Ma honio x media'Winter Sun': Diese Ma-

honie b[üht schon im Januar, bei jungen

Pflanzen solite ein Winterschutz gegeben

werden, verträgt auch Schattentage.

Schlechte Beispiele
Dlese beispielhafte Aufzählung zeigt uns

Gartenfreunden, wetche VielzahI an Be-

pflanzung mögtich, aber auch nötig ist,
um die Insektenwelt zu fördern. Doch es

gibt auch schlechte Beispiele wie Forsy-

thie oder Rhododendron. Der tiefe l(elch

fast a[[er Forsythien-Sorten [ässt nur we-

nige Insel<ten an den Nektar, Forsythien"

Hybride produzieren gar kein Nektar oder

Po[[en. Der Rhododendron wird hauot-

iohannisbeeren bieten Nützlingen schon zu
Beginn des Gartenjahres Nahrung.
!oior KLeinworth

sächlich von ,,Schädlingen" besiedelt. So

sottten 5ie sich überIegen, ob Sie den bei

uns nicht heimischen Strauch wirl<lich
pflanzen wotlen - trotz der ausdrucl<s-

starken, aber l<urzen Btütezeit.

Nach Mögtichl<eit so[[ten Sie grund-

sätzlich auf Pflanzen mit gefütlten B[üten

oder nicht heimische Gewächse verzich-

ten. Mjt etwas Geduld und einem guten

Plan wird so aus ihrer l(leingartenantage

eine 0ase für Insekten. Schaffen Sie mit

der richtigen AuswahI an Gehö[zen die

Basis für Artenvielfalt und bieten Sie

Wildbienen und Co. einen Lebensraum -
vieI Erfoigl

Thomas Kteinworth
Geschäftsführer und Fachberater

des Landesverbandes Schteswig-Hotstein
der Gartenfreunde

Auch die
de ko rativen
Blüten der Blut-

. hoher Alkaloid-Gehalt
bietet wirksamen Schutz

. für Bio-Anbau geeignet

. bekannt aus dem Buch
,,Gärtnern ohne Gift"

lnfo unter: www.saatf ix,de
Fa. Beringmeier
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